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Srr RMWftmInM vor drm ReMtag
Die Opposition kehrt zurück ? 2m Falle der Abstimmung über den polnischen Handelsvertrag

Reichstasspräfident Lobe eröffnet die Reichstagssitzung um 1
Lbr. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abgeordneter
Maddalena (K .) die sofortige Beratung eines kommunistischen
Antrages , der sich gegen die Demonstrationsverbote des Ham¬
burger Senats richtet . Als der Redner auf die vorgestrige De¬
batte eingeht und dabei beschimpfende Bemerkungen gegen den
Abgeordneten Sollmann macht, entzieht ihm Präsident Löbe das
Wort.

Der sofortigen Beratung des kommunistischen Antrages wird
widersprochen . Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung
des Postetats . Der Haushaltsausschutz fordert u. a. eine Senkung
der Fernsprechgebühren für Wenigsprecher.

Reichspostminister Dr . Schätze!
«ibt eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Deut¬
schen Reichsvost im letzten Jahre . Für das Publikum seien eine
Reibe von Verkebrserleichrerungen eingeführt worden . Zur Post-
»ersorgung des flachen Landes waren Ende des laufenden Rech-
»ungsrabres etwa 1150 Landkrastposten mit 14 790 Poststellen
«nd 2100 Postagenturen vorhanden . Das Kraftpostnetz umfaßte
rund 2340 Linien mit etwa 45 600 Kleinster Streckenlänge . Im
Sommer 1939 wurden 110 Luftpostlinien benutzt, im letzten Win¬
ter 26 Linien . Die Verkehrssteigerung bei der Luftpost belief sich
«ui 58 v . H. gegenüber 1929 . Die Zahl der Postscheckkunden hat
»abezu eine Million erreicht . Der Gesamtumsatz ist aber um
«und 8 Milliarden auf 130 Milliarden gesunken. Im Telegra-
pbeuwesen wurhemdie Verbilligungsmatznahmen fortgesetzt. Das
Bildtelegrapbeu 'netz wurde ausgebaur und der Funlielegrapbe <>
verkehr erweitert . 19 Kurzwellensender sind in Nauen und 4
Kurzwellenempfänger in Berlin in Betrieb genommen worden.
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer steigerte sich um eine halbe
Million , bis Ende 1930 auf rund 3,5 Millionen . Grob -Sender
sind noch geplant in den Sendebezirken Berlin . Breslau , Ham¬
burg , Leipzig und München. Das Fernkabelnetz wurde um 999
Kilometer auf über 19 099 Kilomheter erweitert . Für 1931 sind
Fernsvrechkabel von Pillau nach Libau und zwischen Deutschland
«nd Dänemark (4 . Verbindung ) geplant . Das Beschasfungsvro-
gramm der Reichspost belief sich 1939 auf 419 Millionen Mark.
Dazu traten noch Zusatzaufträse in Höhe von 299 Millionen
Mark . Bezüglich der Rationalisierung werde das Tempo ver¬
langsamt , soweit es nur irgend angängig sei , um den Arbeits-
Markt nicht zu belasten.
> Durch Einschränkung sächlicher Ausgaben konnten beispiels¬
weise rund 3099 Telegraphenarbeiter weiterbeschäftigt werden.
Ende 1939 waren über 25 909 Maschinen aller Art und nahezu
1890 mechanische Förderanlagen in Betrieb . Zum Schluß hob der
Minister die Einrichtung der neuen Laufbahn der Postjungboten
kur den einfachen Postbetriebsdienst hervor . Diese Laufbahn ist
ausschließlich den Volksschülern Vorbehalten . Der Minister zollte
dem Personal Anerkennung und Dank iür die im letzten Jahr in
opferfreudiger Pflichterfüllung geleistete Arbeit.

Abg. Biedermann (S .) begrüßt die Befreiung der Erwerbslo¬
sen von den Rundfunkgebühren . Schwere Sorgen macht uns die
politische Betätigung des Postpersonals . Unter den nationalsozia¬
listischen Revolverattentätern befinden sich auffallend viele Post-
helier . Sie sind verpflichtet , Herr Minister , als Mitglied der
Regierung den schweren Kampf mitzukämpfen , den die Regierung
«egen die Staatsfeinde führt . (Beifall bei den Soz .)

Abg . Kampschulte (Z .) : Ich kann mich dem Vorredner nur an-
schlieben in der Forderung , daß der politischen Verhetzung inner¬
halb der Postverwaltung ein Ende gemacht werden muß . Der
Redner fordert bessere Aufstiegsmöglichkeiten für die unteren Be¬
soldungsgruppen . Die Ablieferung von 209 Millionen jährlich
an das Reich werde die Post für die Dauer nicht aufrecht erhal¬
ten können.

Abg . Torsle , (K .) wirft dem Minister vor , daß er einen Lohn¬
abbau bei den schlechtbezablten Arbeitern seiner Verwaltung
plane, um damit die 40 Millionen zu decken , die durch die Eebüh-
rensenkung bei den Großbetrieben an Einnahmen ausfallen . Die
Rundfunkgebühren seien viel zu hoch.

Abg . Mollath (WP .) kritisiert das jetzige Ueberweisungssystem
der Reichspost. Wenn die aus der Eehaltssenkung bei der Post
ersparten 62 Millionen an das Reich abgeliefert werden , so sei
der Anspruch des Reiches darauf nicht anzuerkennen . Diese
Summe müßte zu Tarifsenkungen benutzt werden. Der Minister
sollte endlich einmal Mitteilen , welche Gelder durch die Rational¬
sterung bei der Post gespart worden sind.

Abg . Dingler (Lv .) tritt für gröberen Ausbau des Kraftpost¬
wesens auf dem flachen Lande ein.

Die Zahl der Sitzungsteilnehmer bat sich inzwischen so vermin¬
dert. daß der nächste Redner . Abg. Moroth (DVp .) , seine Aus¬
führungen mit der Anrede einleitet : „Meine vier Damen und
21 Herren !" ( Heiterkeit .) Moratb weist darauf hin . daß die Er¬
sparnisse durch die Senkung der Postbeamtengehälter dem Publi¬
kum schon zum groben Teil durch die Gebührensenkung zugute
gekommen sei. Er fordert eine Verbesserung der Besörderungsver-
bältnisse bei der Postbeamtenschaft. Wir sprechen der Postverwal¬
tung unser volles Vertrauen aus.

Abg . Schwarzer-Oberbavern (BBp .) erkennt die gesunde fi¬

nanzielle Grundlage der Reichspost an. Auch technisch sei alles in
Ordnung.

Minister Schätze! erwiderte , er habe in wiederholten Verfü¬
gungen den Beamten eingeschärft, daß alle staatsfeindlichen Be¬
strebungen verboten seien , er werde auch rücksichtslos gegen alle
Verstöße einschreiten, sobald die Beweise vorliegen . Im Falle
Wehnelt sei das Disziplinarverfahren im Gange.

Zugleich mit der Bewilligung des Postetats wurde eine Aus-
schutzentschliebung angenommen , die eine Verbilligung der Fern¬
sprechgebühren für Wenigsprecher fordert . Der Minister batte
allerdings schon vorher erklärt , daß in der jetzigen schwierigen
Zeit eine Gebührenoerbilligung ausgeschlossen sei.

Aus der Tagesordnung der Donnerstagsitzung steht der Wehr¬
etat . Die Sitzung beginnt am Donnerstag schon um 19 Uhr und
der Reichstag will diese verlängerte Arbeitszeit zunächst durch-
halteu , weil bis Ende nächster Woche der Etat erledigt sein soll

Et

Kabinettsfitznng über die handelspolitische Lage
Berlin , 18. März . Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner

heutigen Sitzung mit der durch die Ablehnung des Genfer Han¬
delsabkommens geschaffenen handelspolitischen Lage. Des weite¬
ren belichtete der Reichsinnenminister Dr . Wirth über die Kon¬
ferenz der Innenminister der größeren Länder , in der sich völlige
Uebereinstimmung der Auffassungen ergab.

Rückkehr der MchtSopposition?
Rückkehr der Opposition zum polnischen Handelsvertrag?

Berlin, 18. März . Der nationalsozialistische Parlaments¬
dienst schreibt:

„Aus führenden Kreisen der nationalen Opposition wird uns
mitgeteilt : Bon mittelparteilicher Seite ist im Restreichstao ver¬
langt worden, daß der polnische Handelsvertrag noch während des
laufenden Tagungsabschnittes parlamentarisch veabfchiedct wer¬
den soll. Ein Teil der Regierungspxesse hat sich diese Forderung
zu eigen gemacht . Sollte der Plan verwirklicht werden, jo wür¬
den die aus dem Reichstage aussezogcnen 1S1 Abgeordneten ge¬
schlossen zu dieser Abstimmung erscheinen , um den gegen Ostmark
und Landwirtschaft gerichteten vernichtenden Schlag abzuweh-
re». Sie werden alsdann den Reichstag wieder verlassen."

Ae Besprechungen des Reichskanzlers
Berlin , 18 . März . Der Reichskanzler hat heute abend die

Besprechungen über die parlamentarische Lage fortgesetzt, indem
er zunächst die Abgeordneten Dingeldey und Dauch von der
Deutschen Volkspartei empfing und später auch noch eine Aus¬
sprache mit dem Abg. Dr . Dreitscheid hatte . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion hielt übrigens nach Schluß der Vollsitzung
noch eine Sitzung ab , die sich bis spät in den Abend hineinzog
Bei den ganzen Besprechungen handelt es sich um die bekannten
Punkte , über die wir bereits seit einer Reihe von Tagen berich¬
tet haben und die heute morgen noch einmal im „Vorwärts"
zusammengestellt sind . Dabei stehen vor allem die steucrpoliti-
schen Forderungen der Sozialdemokraten und die Frage der
Dauer der Vertagung des Reichstages im Vordergrund . Bis¬
her ist es noch nicht gelungen, zu einer Verständigung zu ge¬
langen . In Kreisen der bürgerlichen Mitte hat man den Ein¬
druck, doß der Kanzler an se ner bisherigen Lime festhält . Roch-
d -'in , was die Sozialdemokraten verlauten lassen haben , werden
ne bei der Abstimmung über die Panzerschikssfr r . e Stimment¬
haltung üben , so daß die Annahme gesich :rt -cheint. Man hält
es at er auch für wahrscheinlich, daß sie dann gemeinsam mit den
Kommunisten ihren steuerlichen Anträgen eine Mehrheit ver¬
schalen werden . Die Entscheidung würde dann oena Reichsrar
liegen . In Kreisen der Deutschen Volkspartei scheint man die
eigene Stellungnahme davon abhängig machen zu wollen , od
der Reichskanzler in diesem Falle eine Erklärung abgeben werke,
die die Erwartung zuläßt , daß der Reichsrat gegen diese Steuer-
Leichlüsse Einspruch erheben wird . Allerdings ist nicht zu über¬
sahen, daß die Steuereingänge nach dem Wicken der Antrag¬
steller den Gemeinden zugute kommen würden , und schon des¬
halb hat man in politischen Kreisen erhebliche Zweifel daran,
ocß der Reichsrat sich derartigen Beschlüssen des Reichstages
wizersetzen würde . In der Frage der Reichstagsve ^ agung ist
man heute offenbar auch noch nicht weiter gekommen. Man
spricht weiter von Kompromißmöglichkeiten, die aus der Lime
einer gewissen Ermächtigung an den Reichsiagsvräsidenten lie¬
gen sollen, etwa so, daß er eine frühere Einbernjung als im
Herbst in dringenden Fällen vornehmen kann . Im ga » en aber
ist festzustellen, daß eine Klärung heute noch nicht gefunken
worden ist . Die Sozialdemokraten sind sich zwar darüber
schlüssig, daß sie sich bei der Abstimmung über Vas Panzerschiff 6
der Stimme enthalten werden , sie fügen aber selbst hinzu , daß
die Verhandlungen über die schwebenden politischen prägen
fortgesetzt werden.

Schlägereien ln Hamburg
Hamburg , 18 . März . Trotzdem für die heutige Sitzung

der Hamburger Bürgerschaft besondere Vorsichtsmaßregeln
getroffen waren , entwickelte sich noch vor der Eröffnung der
Sitzung eine Schlägerei . Mit dem Rufe „Mörder raus !"

versuchten die Kommunisten immer wieder , nationalsozia¬
listische Abgeordnete hinauszubefördern . Da sich mehrere
bürgerliche Abgeordnete sofort in die Schlägerei mischten,
um die Kommunisten zurückzudrängen, nahm der Tumult
noch zu . Die Kommunisten schlugen mit den Fäusten auf
die Nationalsozialisten ein , warfen sie auf den Boden und
verprügelten auch andere Abgeordnete , die den National¬
sozialisten zu Hilfe kommen wollten . Der Nationalsozialist
Reinecke wurde blutüberströmt fortgebracht.
Auch der Abgeordnete Henningsen trug Verletzungen davon.

Die Kommunisten begaben sich auch dann noch nicht an
ihre Plätze , als die Polizei im Saal erschien. Erst nach
längeren Debatten , die in allen Teilen des Saales statt¬
fanden , gelang es dem Präsidium , die Ruhe wieder herzu¬
stellen . Präsident Leuteritz schloß dann sieben Mit¬
glieder der kommunistischen Fraktion auf je einen
Monat aus und kündigte den Ausschluß auf zwei Mo¬
nate an , falls diese Abgeordneten nicht sofort den Saak
verlassen würden . Einer der kommunistischen Abgeord¬
neten , der immer wieder sortfuhr , drohende Rufe nach der
rechten Seite des Saales hinauszuschleudern , wurde dann
aus zwei Monate ausgeschlossen. Unter den ausgeschlos¬
senen kommunistischen Abgeordneten befand sich auch der
Abgeordnete AndrS, dem der nationalsozialistische Ueber-
sall eigentlich gegolten hatte . Der Mörder hatte bekannt¬
lich den Abgeordneten Henning gefragt , ob er AndrS
sei und ihn dann niedergejchossen.

Nachdem die ausgeschlossenen Kommunisten den Saa!
verlassen hatten und es dem Präsidenten gelungen war,
die Ruhe wieder herzustelle' widmete Präsident Leuteritz
dem ermordeten Abgeordnz . ^n Henning einen Nachruf . Er
erklärte seinen Abscheu über die Mordtat und sprach die
Hoffnung aus , daß dieser Mord aus politischer Unduldsam¬
keit dazu beitragen werde , daß sich um so mehr Kräfte gegen
die Verwilderung und gegen die Bluttat im politischen
Kampf erheben werden . Der Rest der kommunistischen

! Fraktion brachte darauf ihrem ermordeten Führer ein drei-
i faches „Rot Front " aus.
! Die Vorgänge in der Hamburger Bürgerschaft hatte in
» den Abendstunden kommunistische Krawalle und
i Zusammenstöße vor dem Rathaus zur Folge,
j Die Polizei mußte große Abteilungen aufbieten , um die
! starken kommunistischen Trupps , die zum Rathaus mar-
s schielten , zu vertreiben.

Neues vom Tage
Die Polizeiministerkonferenz gegen religiöse Ver¬

hetzung und Radikalismus
Berlin » 18 . März . Die unter dem Vorsitz des Reichs¬

innenministers Dr . Wirth tagende Konferenz der Polizei¬
minister der größeren Länder beschäftigte sich mit der
iunenpolitischen Lage unter besonderer Berücksichtigung der
antireligiösen Verhetzung und der politischen radikalen Strö¬
mungen . Die sehr eingehende Aussprache ergab die völlige
Uebereinstimmung in der Auffassung , daß es notwendig sei,
der ständig wachsenden Verhetzung und Ausschreitung i«
politischer und kultureller Hinsicht mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln entgegenzutreten . Die festgestellte ein¬
mütige Auffassung der Länderminister wird die Grundlage
einer alsbaldigen Aussprache des Reichsinneriministers
beim Herrn Reichskanzler geben.

Kriegsgerichtsurteil oo, Jaca
Madrid , 17. März . Das Kriegsgericht von Jaca hat nach 39-

ständiger ununterbrochener Beratung sein Urteil gegen die au
der Aufstaudsbcwegung beteiligten Offiziere gefällt . Hauvtman«
Cedilles wurde zum Tode verurteklt . Bei den übrigen Angeklag¬
ten ist das Gericht den Anträgen des Staatsanwalts nicht ge¬
folgt . In vier Fällen , in denen Todesstrafe beantragt war . er¬
kannte das Gericht auf lebenslänglichen Kerker, in 88 Fälle«
wurde» Gefängnisstrafe « von sechs bis zwanzig Jahre « verhängt,
vier Angeklagte wurden freigesprochen . Mit der Begnadigung de»
rum Tod« verurteilten Offiziers wird allgemein gerechner.

Die letzte» Rüssen -Flüchtlinge

Hamburg , 17 . März . Dos große Flüchtlingslager in Moelln,
das im September 1929 iür die aus Rußland geflüchteten deutsch»
russischen Bauern eingerichtet wurde , ist jetzt wieder aufgelöst
worden . Das Lager wurde während der Dauer seines Bestehen«
von rund 5999 Flüchtlingen besucht . Ls befinden sich jetzt nur
noch 590 Flüchtlinge in Moelln ; diese sollen vorläufig dort blei¬
ben. Sie werden von der Organisation der Menoniten «nte^
stützt , bis eine Auswanderung der Flüchtlinge nach Kanada od«U
Brasilien durchgeführt werden kann.
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Nur 18 Bernnbte der „Bikins"
St . Johns , 18 . März . Die Zahl der Vermißten vp« dem durch

Neuer vernichteten Robbeniänger „Viking" jche -nt geringer »u
sein, als man nach den ursprünglichen Meldungen glaubte an-
rrebmen zu können. Von der Gesamtzahl von 142 Personen , die
die Besatzung des Schiffes bildete , werden nach einer amtlichen
Schätzung der Behörden nur noch 18 vermißt . Man bokfr. daß
»och weitere Nachzügler über das Treibeis aut Hoffe Island
«intrefsen können . Der Damvier „Beatbic " bat in einer Entfer¬
nung von 1l> Seemeilen 5 Personen aus einer Eisscholle treibend
und weitere 5 in einem kleinen Boot gesichtet.
Neuberst bedenklicher Zustand im Befinden Hermann Müllers

Berlin , 18. März . Im Laufe der Nachmittagsstunden trat im
Befinden des am Samstag operierten Reichskanzlers a . D. Her¬
mann Müller eine abermalige Verschlechterung ein , da der
schwache Zustand auch durch einen kurzen Nachtschlaf nicht beho¬
ben wurde.

Durchführung des Baünsveditionsvertrages
Berlin , 18. März . In der Reichsbabnbauvtverwaltung began¬

nen heute die in Aussicht genommenen Verhandlungen mit
Spitzenverbänden der Wirtschaft über die Durchführung des
Bahnspeditionsvertrages . Die Einzelberatungen über die Aus¬
führungsbestimmungen wurden einer Kommission überwiesen, in
der die Reichsbahn und die beteiligten Spitzenverbände der
Wirtschaft vertreten sind.

Untergang eines Dampfers im Irischen Meer
Glasgow , 18. März , der hier beheimatete kleine Dampfer

„Litrine " scheiterte am Kap Bradda an der südwestlichen Küste
der Insel Man . Von den zehn Mann der Besatzung konnten
zwei schwimmend das Ufer erreichen: die übrigen acht werden
»och vermißt . Infolge des dichten Nebels wurde das Unglückvom Lande aus nicht bemerkt ; man erfuhr erst davon , als die
zwei Geretteten , die die Nacht auf den Klippen verbracht hatten,
den nächsten Hafen, Port Erin , erreichten.

Aus Stadt und Land
Alteusteig , den 19 . März 1931.

Zwölf Stunden Tag . Noch ist der kalendermäßige
Frühlingsanfang nicht da . Und doch hat die Zunahme des
Tageslichts zur Freude der lichthungrigen Menschen schon
so große Fortschritte gemacht , daß man von zwölf Stunden
Tag , also von der Tag - und Nachtgleiche sprechen darf.
Schon vor 6 Uhr morgens beginnt sich der nächtliche Him¬mel etwas aufzuhellen und um 6 .30 Uhr herum liegt klarer,
Heller Tag über der erwachten Welt . Und 12 volle Stun¬
den , bis gegen 6 .30 Uhr abends , dauert es , bis man in den
Büros und Arbeitsstätten wieder des künstlichen Lichtes
bedarf . Stehen wir auch witterungsmäßig noch tief im
Nachwinter , so bringt uns doch , von der wirtschaftlichenSeite des geringeren Lichtverbrauchs ganz abgesehen, die
Verlängerung des Tages eine dankbar begrüßte und über¬
aus wohltätig empfundene seelische Entlastung . Wir Men¬
schen sind ja so sehr in unserem seelischen und körperlichen
Wohlbefinden abhängig von Licht und Sonne , daß wir die
Wiederkehr des Lichts als die Befreiung aus Kerkerhaft
begrüßen . Möge dem Licht auch bald die Wärme folgenund ein freundlicher Frühling uns vollends hinausführen
aus den Banden des Winters.

Landwirtschaftlicher Bezirksverei » Nagold
Am Samstag , den 7. ds . Mts . fand im Gasthaus zum „Anker"

in Nagold eine Vorstandssitzung statt , wobei die Vorstandsmit¬
glieder beinahe vollzählig anwesend waren . Als Stellvertreter
für den durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Vorsitzen¬den, Herr Hirschwirt Kleiner , begrüßte Herr GemeindepflegerK a l m L a ch - Egenhausen , die anwesenden Mitglieder . Als
Hauptpunkt der Tagesordnung stand die Viehverwertung
zur Debatte . Eemeindepfleger Kalmbach berichtete zunäckmüber den derzeit sehr schlechten Absatz von Schlachtvieh und stelltden Antrag , daß von seiten des Landw . Bezirksvereins zur leich¬teren Ermöglichung des Absatzes von Schlacht-

IVlart^ rsr cksr llsdv
Noman von I . Schneider - Förftl

Nachdruck verbot - ?

47 . Fortsetzung
Was die nächste

'
halbe Stunde ihr brachte, glitt wie ein

Traum vorüber. Sie hörte Nellas herzliche Begrüßung und
fühlte ihren Kuß auf den Wangen. Warme , kühle, harteund samtweiche Finger legten sich in raschem Wechsel zwi¬
schen die ihren. Sie hörte ein halbes Hundert Namen, sah
Gesichter, die ihr noch nie begegnet waren. Männerlippen
neigten sich über den schlanken Rücken ihrer kalten Hand.
Neugierige Augen streiften sie im Dorübergehen. Lachen
perlte rings um sie auf. verklang und schwirrte wiederum
durch die Wege:

„Frierst du? "
Reichmann trug einen Mantel über dem Arm. Ein

Diener brachte ihr Sekt und Backwerk. Als er sich ent¬
fernte, legte der Doktor ihr die warme Hülle Uber die
Schultern.

Als sie scheu zu ihm aufsah , blickte sie in ein Paar ver¬
sengend brennende Augen. Sie schloß die ihren wie im
Taumel. Er liebte sie noch . Sie griff verschämt und scheu
verstohlen nach seiner Linken und beugte sich rasch darüber.

„Wenn du satt hast an dem Rummel, Liesl, dann sag's ."
„Schon lange!"
„Dann komm !"
Ohne sich zu verabschieden, stahl er sich mit ihr aus dem

Park. Er widersprach nicht, als sie wie selbstverständlich
zu ihm neben den Führersitz stieg. Ganz enge rückte sie an
seine Seite . Ihre Wange fühlte er an der Schulter. Ihre
Augen hingen an den seinen . Nur ihr Mund getraute sich
nicht zu öffnen.

„Was willst du mir sagen, mein Häschen?"
Er bog sich nahe zu ihr herab.
„Daß ich . . . . daß ich nicht fortgehen kann von dir. Nicht

nach München , auch nicht nach Wien mit den Nenkclls . Ich« eine mich krank, wenn ich dich einmal einen Tag nicht
sehen könnte .

"

i oieh durch die Landwirtschaftliche Viehverwer-
j tungStuttgart Schritte unternommen werden sollen. Nach

lebhafter Aussprache über diesen Gegenstand kam folgender Be¬
schluß zustande:

„Auf vielseitigen Wunsch der Landwirte des Bezirks hat sichder Landw . Bezirksverein entschlossen , den Landwirten die Mög¬
lichkeit zu bieten , ihr Schlachtvieh durch die Viehverwertung
Stuttgart abzusetzen .

" Zu diesem Zwecke hat sich Herr Georg
Schneider in Altensteig (Geschäftsführer der Bezugs - und
Absatzgenossenschaft Nagold und Umgebung) bereit erklärt , An¬
meldungen von Schlachtvieh für den Transport an die Viehver¬
wertung Stuttgart entgegenzunehmen . Nähere Bedingungen
für die Anlieferung von Schlachtvieh, sowie Formulare für die
Anmeldungen werden den Obmännern der Landw . Ortsvereine
in den nächsten Tagen zugehen. Nachdem die Wahlperiode fürdie Bezirksfarrenichaubehörde am 30 . April ds . Zs . abgelausen
ist , sind hiefür wieder zwei Herren zu wählen . Es wurde be¬
schlossen, als ordentliches Mitglied Herrn Karl Biihler-
Eültlingen und als Stellvertreter Herrn Karl Link - Tröl-
leshof wiederzuwählen.

Der Weideverein Altnuifra hat darum nachgesucht,
ihm den von der Viehweide Unterschwandorf noch im Besitz des
Vereins befindlichen Brunnentrog abzutreten . Nach kur¬
zer Aussprache wurde beschlossen, dem Weideverein Altnuifra
fraglichen Brunnentrog unentgeltlich abzutreten , jedoch unter
der Bedingung , den bisherigen Standort des Brunnentroges
auf seine Kosten ordnungsmäßig in Stand zu setzen. — Aus
verschiedenen Gründen ist die Abhaltung einer außerordent¬
lichen Generalversammlung notwendig . Nach kur¬
zer Beratung wurde beschlossen, diese am Samstag , den
2 8 . März ds . Zs ., nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum
„Löwen " in Schönbronn abzuhalten mit folgender Tages¬
ordnung : 1 . Vorstandswahl , 2 . Vortrag von Herrn Oekonomie-
rat Häcker über Düngung , 3. Genossenschaftliche Viehverwertung.

Als Preise für die aus der Winterschule abgehenden
Schüler sollen wie im Vorjahr auch für die Zukunft aus der
Vereinskasse eine Anzahl Obstbäume zur Verfügung gestellt wer¬
den. Weiter wird der Winterschule , bezw . Herrn Oekonomierat
Häcker für den Sommer 1931 zu Versuchszwecken ein Betrag von
20—30 Mark zur Verfügung gestellt. Nach kurzen Schlußwortendankte der Vorsitzende den Anwesenden für ihre treue Mitarbeit.
— Bezüglich der Viehverwertung wird noch ganz besonders aufdie Anzeige in der heutigen Ausgabe hingewiesen.

Eompelscheuer, 18 . März . Der Skiverein Eompelscheuer
eröffnet « am Sonntag sein erstes Wettspringen auf der neu
errichteten Sprungschanze und erzielte hier die beste Lei¬
stung Hugo Bauer- Eompelscheuer mit einem Sprunge
von ungefähr 25 Meter . Dem Sprunglauf voraus ging ein
Langlaus , welcher von Eompelscheuer an das Rohnbacher-
Kreuz und wieder zurück nach Eompelscheuer führte . Sieger
Friedrich B a u e r - Eompelscheuer, der die 10 Kilo¬
meter lange Strecke in 51 Minuten fuhr.

— Calw , 18 . März . Das im Jahr 1910 eingerichtete
elektrische Läutwerk auf der Stadtkirche hat sich als unzu¬
länglich erwiesen. Es wird deshalb gegenwärtig das Läut¬
werk einer vollständigen Erneuerung unterzogen . Gleich¬
zeitig wird eine neue , fünfte Glocke tm Elockenstuhl ange¬
bracht werden . Im Jahr 1917 mußte die kleinste Glocke
abgegeben werden . Die drei andern hatten Altertums¬
wert und wurden nicht eingezogen. Im Jahr 1927 wurde
die vierte Glocke ersetzt durch eine Elocke gleicher Größe mit
der Inschrift : Dem Kriege zum Opfer gefallen lasse neu
meine Stimm ich erschallen Ihm , der da hilft in der Not
Ehr in der Höhe sei Gott . Diese neue Elocke, die tadellos
gegossen war , fügte sich aber nicht recht in den Klang der
andern Glocken ein und war etwas eigensinnig in ihrem
Vorgehen . Ein Fehler wurde trotz eingehendster Prüfung
nicht gefunden . Dem Uebelstand soll nun durch eine fünfte
Elocke abgeholfen werden . Durch einen gewissen Ueber-
gangston soll das Geläute eine Ergänzung und ein durch¬aus harmonisches Gepräge erhalten.

I Freudenstadt , 17. März . (Vom Eemeinderat .) Beschlüsse
! der Baukommissicn . Verkauf von städt . Bau-
s platzen. Der Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der
^ Ludwia -Jahn -Straße , Parz . 1110 4 , im Mcßgekalt von 3 a
^ 57 qm an Eugen Fritz , Reservelokomotivführcr , zum Preise von
i 6 .50 R .M . pro qm wird genehmigt , ebenso der Verlaus der Par-! zelle 1140/6 an der Ludwig -Jahn -Straße an Fräulein Emma

Er nickte lächelnd und sah geradeaus in die Nacht.
Das Leben meinte es gut mit ihm . -
Der Hochsommer lastete mit drückender Schwüle über

dem kleinen Talkessel, in welchem Eisenbach lag . .
Reglos standen die Hochwaldtannen und sahen ver¬träumt in die Runde.
Der Staub auf den Straßen lag hoch wie eine Hand,

jeder Wagen , jedes Auto , das ihn ourchschnitt, machte ihn
hoch aufwirbeln und bepuderte Bäume und Sträucher miteiner dicken, grauen Schicht.

Wandervögel kletterten , mit Kochtopf und Proviantsackbeladen , über die Hänge von Nachel und Arber und hieltenmit Zupfgeige und lautem Jodeln Einzug in die kleinen
Flecken, die zu deren Füßen lagen. Die jungen Gesichterwaren gebräunt und in den Augen lag nichts als lachendeLebenslust.

„Herrgott, wenn man auch so wandern könnte . Nocheinmal so wandern !"
Reichmann saß in Hilbertts Garten , da , wo der Schat¬ten am tiefsten war und das Astwerk einer Blutbuche bei-

nahe eine Laube bildete. Er streckte beide Füße von sichund lehnte den blonden Kopf gegen den glatten Stamm.
„So wandere doch !" sagte Hilbertt.Er hatte die Augen im Halbschlaf geschlossen . Die Hitzemachte erschlaffen, obwohl kaum zehn Meter weit der kleine

Fluß vorübergurgelte und der Hochwald seine Schatten bei¬
nahe bis herüber warf.

„Wandern möcht ich ! — Hörst du , Hans Jörg ?"
„Ja doch, ich hab 's gehört."
„Faulpelz !" schalt Reichmann . „Mach' doch die Augenauf ! So kann man ja gar nicht vernünftig mit dir sprechen."
„Was soll's denn?" Hilbertt ermunterte sich und sahden Freund an.
„Also ! " Reichmann machte mit der Rechten einen Hieb

durch die Luft. „Ich nehme für drei Wochen Urlaub unddu vertrittst mich !"
„Schön !"
„Zu tun ist nicht viel jetzt. Ich wenigstens Hab' zur Zeitkeinen einzigen schweren Fall, der dir Zeit rauben und Mühe

machen würde."
„Ja .

"
„Du bist spartanisch kurz, Hans Jörg . Wenn ich gesagtHütte, ich habe den Typhus, hättest du wahrscheinlich auchnur „Schön " und „Ja " gesagt !"

Achenbach , Damenschneiderin , zu demselben Preis . Die Bau¬plätze müssen spätestens innerhalb eines Jahres überbaut sein— Baudarleher der WohnungskreditanstaltDie Stadtgemeinde hatte im vorigen Jahr insgesamt 82 00SMark Baudarlchen für private Baulustige von der Wohnungs¬kreditanstalt zugesichert erhalten und in diesem Jahr will die
Wohnungskreditanstalt nur Darlehen im Gesamtbetrag von40—60 000 Mark verwilligen . Damit können nicht einmal die¬jenigen Bauprojekte berücksichtigt werden , deren Finanzierungeinwandfrei gesichert ist. Der Vorsitzende weist darauf hin , daßder Staat an Eeböudeentschuldungssteuer mehr als den dop¬pelten Betrag an sich zieht und fordert , daß die Baudarlehe»der Wohnungskreditanstalt auf 60 000 Mark erhöht werden , umwenigstens die dringendsten Projekte berücksichtigen zu könne»und dem Baugewerbe Arbeit zu verschaffen. — Benützungder städtischen Turnhalle durch politische Par¬teien. Bei der zunehmenden Inanspruchnahme der Turnhalleals Versammlungsraum für politische Veranstaltungen ergibt
sich die Notwendigkeit , auch hier eine Regelung zu treffen . Dievon der Vaukommission aufgestellten Bestimmungen über Be¬
zahlung einer angemessenen Reinigungsgebühr , Ausschluß des
Wirtschaftsbetriebes bei politischen Versammlungen und daßjeder Partei die Turnhalle jährlich nur einmal überlassen wird,werden vom Gemeinderat einmütig gebilligt . — Notstands-arbeiten. Der Vorsitzende macht den Eemeinderat mit de»
Projekten bekannt , die evtl , als Notstandsarbeiten in Fragekommen und ersucht um Stellungnahme und evtl , um neue Vor¬
schläge . Es müßte unbedingt für produktive Arbeit Vorsorgegetroffen werden , damit der Fürsorgeetat nicht durch Wohl¬fahrtserwerbslose zu sehr belastet werde . In Frage käme»
hauptsächlich solche Arbeiten , die vorwiegend nur Ausgaben fürLöhne verursachen und nicht für Materialbeschaffungen . DasArbeitsamt würde Notstandsarbeiten für 6000 Tagewerke durchZuschüsse unterstützen . — Beschlüsse der Forstkommis-sion . (Herabsetzung der Holzhauerlöhne .) Nach¬dem die Staatsforstverwaltung die Löhne der Holzhauer vo»75 auf 72 Pfennig ermäßigt hat , war eine Neuregelung der
städtischen Holzhauerlöhne nicht mehr länger zu umgehen , denndie mit Einverständnis der Arbeiter am 7. November beschloßsene Herabsetzung des Stundenlohnes von 85 auf 80 Pfennigwar nicht praktisch geworden . Nunmehr wird der Beschluß der
Forstkommission, mit Wirkung vom nächsten Lohntag an dieLöhne der männlichen Arbeiter auf 80 Pfennig fcstzusetzen, ohneDebatte genehmigt . Jüngere Arbeiter erhalten entsprechendweniger . Die Löhne der Kulturarbeiterinnen sollen den staat¬
lichen Sätzen angepaßt werden , die von 49 auf 44 Pfennig proStunde herabgesetzt wurden . — Beschlüsse der Steuer¬
kommission . Die Hunde st euer bleibt in der bisherigenHöhe (30 Mark für den ersten, 60 Mark für den zweiten Hund ) .— Die Feuerwehrabgabe wird in acht Stufen (seithersieben ) erhoben , und zwar 3 . 5, 8, 12, 15, 20 , 25 und 30 Mark.— Zu dem Kapitel Schneebahnen auf Staats¬straßen bittet der Vorsitzende den Gemeinderat um Unter¬
stützung einer Petition an den Landtag, wonach das Schnee¬bahnen auf den Staatsstraßen vom Staat übernommen werden
soll . — Die Nebenstelle des Arbeitsamts kann nun¬mehr im alten Knabenschulgebäude auf 1 . April untergebrachtwerden , da eine weitere Wohnung frei wird.

Ebingen , 17. März . Im hiesigen Krankenhaus starbam letzten Samstag ein armer Mann im Alter von fast70 Jahren , den das harte Schicksal dazu zwang , noch im
Greijenalter den Wanderstab zu ergreifen . Er wurde voretwa drei Wochen auf der Wanderschaft in der MünsingerGegend von Schneestürmen überrascht und^bvHch zusammen.Bei einem Landwirt fand er Aufnahme , griff aber , nach¬dem er sich erholte , wieder zum Wanderstab und arbeitete
sich bis nach Ebingen durch , das die Endstation auf seiner
irdischen Pilgerreise werden sollte.

Stuttgart , 18. März . ( A r b e i ts m a r kt l a g e . ) Die
Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart Hot in
der ersten Märzhälfe keine weitere nennenswerte Verschlech¬
terung erfahren . Tie Zahl der Arbeitsuchenden ist aller¬
dings gegenüber Monatsanfang um 990 auf 38 271 gestie¬
gen, jedoch weist die Zahl der Hauptunterstützungsempfä r-
ger nur noch eine Zunahme um 95 auf 20 292 auf . Es ist
also mir einer in Kürze einietzenden rückläufigen Bewegu . g
zu rechnen . Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger
beläust sich zurzeit auf 20 292 Personen . Davon entfalle»
auf Eroß -Stuttgart 11 668.

Hilbertt lachte. „Also du willst wanoern, mein uieoei;und ich soll dich vertreten. Ich habe beides erfaßt. Und
deine Frau ?"

„Auf das habe ich nur noch gewartet," spottete Reich-mann. „Die kann ich natürlich nicht mitnehmen. Die Lies!
taugt jetzt nicht zum Wandern."

„Weshalb ? - Laß mich erst ausreden, Georg. ZumWandern, so im strengen Sinn genommen , selbstverständ¬
lich nicht. Aber du könntest deine Frau mitnehmen und siean irgend einem schönen Fleck Erde einquartieren , von wo
aus du dann deine Touren machen kannst."

„Der weise Salomo," sagte Reichmann mit einer Ver-
.neigung. „Deine Liebe ist groß und dein Rat ist gut. Also,die Liesl kommt mit." j

„Sie wird sich unendlich freuen, Georg." /
Reichmann faßte ihn an der weißen weichen Hemdbrustund bog sich zu ihm herüber.
„Ein anderer hätte gesagt : Laß deine Frau da. Und

hätte sich weiß was dabei gedacht und erhofft. Kneif ' nichtaus, " befahl Reichmann , als ihn Hilbertt abschütteln wollte.
„Du bist schon der , für den ich dich gehalten habe , HansJörg . Die Hanna sagt, du seiest der edelste Mensch, den die
Erde trägt . Und sie hat recht !"

In Hilbertts Gesicht stand eine glühende Flamme. „Seit
wann schmeichelst du ? Anders bist du mir lieber."

„Na ja ! — Du hättest es ja nicht gerade zu wissen ge- '
braucht . Aber nun du es weißt, schadet es auch nichts . Aber
jetzt setz ' deiner Weisheit die Krone auf. Wo soll ich meine
Frau einquartieren ?"

Hilbertt schloß im Nachdenken die Angen. Er zog die
Schultern hoch und seine Stirn zeigte ein paar tiefe Falten.

„Laß sie bei meiner Mutter, " sagte er aufsehend.
Reichmann sprang wie elektrisiert in die Höhe.
„Glücksmensch du! Natürlich bei deiner Mutter ! Wodenn sonst? Der Gedanke ist einfach prächtig . Besser ist

sie nirgends aufgehoben . Ob deine Mutter wohl ein freies
Zimmer für uns hat? Es wäre ewig schade, wenn sie uns
nicht behalten könnte ."

„Ich will ihr schreiben!" Hilbertt erhob sich und schüt¬telte den letzten kleinen Rest von Schläfrigkeit ab . „Heute
ist Samstag . Bis spätestens Donnerstag oder Freitag kann
ich dir Bescheid sagen . Ich denke sicher, und wenn auch dasHaus voll sein sollte, kür dich und deine Frau wird ste'sermöglichen.

«
(Fortsetzung folgt .)
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Rottenburg, 17 . März. (Priesterweihe.) Nächsten ;
Donnerstag, den 19 . März, wird im Dom während des )
Pontifikalamtes die Priesterweihe erteilt . Geweiht werden !
Heuer 23 Alumnen: ein Kandidat mußte wegen Krankheit !
zurücktreten . j

Ehlingen. 18 . März. (28 Prozent Umlage vor - !
uesch lagen . ) Nach dem städtischen Etat für 193 ! ''e-
traaen die Ausgaben 5 547 000 RM . , die Einnahmen !
z333 000 RM . Der Abmangel mit 2194 000 RM . soll ge¬
reckt werden durch Erhebung einer Eemeindeumlage rwn
Z8 Prozent (wie im Vorjahr) . Vorgesehen ist die Erhöhung
-er Viersteuer von 5 auf 10 RM . pro Hektoliter und die
Reueinführung der Eetränkesteuer.

Vaihingen a . F .. 18 . März . ( Liebesdrama — Zwei
xote . ) Ein grausiger Fund wurde am Dienstag nach¬
mittag >m Walde bei Rohr in der Nähe der „Drei Bron¬
nen" gemacht . Dort entdeckte man die Leichen einer 55jäh-
eigen Frau und eines 45 Fahre alten Mannes . Die nähe¬
ren Umstände ergaben , daß es sich um ein Liebesdrama Han- §

j delt , das sich am Vormittag dort abspielte, in besten Ver - j
j lauf eines der Beteiligten zur Waffe gegriffen und die>c auf t

sein Opfer und dann auf sich selbst gerichtet hat. Die bei-
den Toten gehörten den besseren Ständen an . stammten

^ aus Stuttgart und find zurzeit noch beschlagnahmt. !
Vaihingen a . F .. 18 . März. (Plötzlicher Tod ) Als

^ gestern nachmittag ein dem Polizeisportverein Stuttgart an- -
! gehöriger, in den 30er Jahren stehender Kriminalbeamter s
l des Außendienstes der Stuttgarter Polizei auf dem Weg ^
^ zum Sportplatz im Ronntal war, wurde er am Eingang
^ des Freibades vcm Herzschlag betroffen.

Weil im Schönbuch OA . Böblingen , 18. März. (Drei
Wilddiebe . ) Wegen Verdachts der Wilddieberei wur¬
den drei Perionen festgenommen. Da alle drei geständig
waren, konnten sie wieder aus der Haft entlasten werden.

Waiblingen, 18. März. ( Vom Auto überfahren . )
Gestern früh wurde in der Nähe des hiesigen Amtsgerichts-
geböudes ein lOjähriger Junge namens Schumacher von

> einem Kraftwagen überfahren und schwer verletzt ins Ve-
! zirkskrankenhaus übergeführt.
s Lampoldshauscn OA . Neckarsulm , 18 . Marz. (Brand
im Schulhaus . ) Sonntag früh ertönte Feueralarm.

^ Zm oberen Schullokal brannten bereits der Fußboden , die
^ Schulbänke und die Vorhänge . Der Feuerwehr gelang es,

m kurzer Zeit den Brand zu löschen. Die Brandursache
^ dürfte wohl auf einen Kaminbrand zurückzuführen sein

Heilbronn , 18 . März. (Tödlich verunglückt . ) Am
Dienstag abend fiel beim Nachhausegehen der städtische Ar¬
beiter Karl Pfeiffer die Treppe herunter und verletzte sich
am Hinterkopf derart, daß der Tod sofort eintrat.

Gmünd. 18. März. (21Prozentllmlage . ) In einer
dreistündigen Sitzung wurde die Beratung des städtischen
Haushaltplanes zu Ende gebracht und dieser mit einer Um¬
lage von 21 Prozent verabschiedet.

Lomersheim OA . Maulbronn. 18 . März. (Tödlicher
Sturz) Am Montag nachmittag fiel in der hiesigen We¬
berei der Portier Otto Hagenbuch , der im Magazm be¬
schäftigt war , plötzlich von der Leiter herunter. Er wurde
in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus Mühlacker ver¬
bracht, wo er bald darauf verstarb.

Mehrstetten OA Münsingen , 18. März. (Scheuneab-
gebrannt . ) Eine zum Easthof zum „Hirsch" gehörende
Scheune ist samt Vorräten vollständig abgebrannt.

Ulm, 18 März. (Zwangsversteigerung . ) Im
Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft ist das Bahnhofhotel Ulm zur Versteige¬
rung auf Montag , 4 . Mai, ausgeschrieben. Die Grundstücke
einschließlich der festen Hoteleinrichtung wurden auf 480 000
RM .. das Wirtfchastsinventar zu 41100 RM . geschätzt.
Der Besitzer Michael Berloger ist bekanntlich vor einem
Vierteljahr gestorben.

Vom bayerischen Allgäu . 18 . März. (AusHunger . —
Brand . ) In den letzten Tagen kamen in Bad Oberdorf
bei Hindelang die Gemsen , durch den Hunger getrieben , bis
an die Häuser heran , um Futter zu holen , was schon seit
Jahrzehnten nicht mehr der Fall war . — In Albr .s bet
Kempten brannte das Oekonomieanwesen des Lanowirts
Andreas Böck bis auf den Grund nieder.

Altensteig-Stadt . !
Die am 1 . April l93l hier wohnhaften Männer im Alter

vom vollendelen l8 . bis zum vollendeten 50 . Lebensjahre,
welche d r Freiw. Feuerwehr noch nicht angebören und nicht
durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder du ich öffentliche
Derufspfl chi an Feuerwrhrdienst gehindert sind , können, wenn
sie Mitglied der Feuerwehr werden wollen , ihren !

Eintritt !
tll die Freiwillige Feuerwehr j

auf l . April bis spätestens 31 . März ds. 3s . beim Stadt- !
bouamt anmelden . !

Diejenigen, welche vom 1 . April >931 an in der Freiw . >
Feuerwehr keinen Dienst leisten, werden zu einer , auf 1 . April ,
für dr.s ganze Rechnungsjahr 193l fälligen !

Feuerwehrabgabe
herangezogen. Don der Abgabe befreit sind K anke und
Aebrrchiiche , wenn sie ihre Unsäisigkeit zur Feuerwehrdienst-
» Istung du,ch ärztl. Zeugnis nachweistn und durch öffentl.
Aerusspflichi Verhinderte.

Den 18. März 1931.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Lagerboukbllmd ln Stuttgart
Stuttgart , 18. März . Mittwoch nachmittag kurz vor 8 Ubr

brach in einem groben aus Holz erbauten Lagerbausschuppen der
Speditnonssirma Mannheimer Lagerhausgesellschast mbH. , Ro-
sensteinstrabe 27, in der Nähe der Stutgarter Milchzentrale , ein
Brand aus . Das Feuer fand in den dortliegenden Warengütern,
die den verschiedensten Firmen gebären , vor allem in Altpapier,
Dachpappe, Farben , Wolle , Kapok, Tiermehl , Autoöl reichste
Nahrung . Lichterloh schlugen überall dre Flammen empor und
griffen auch auf einen zweiten groben Holzschuppen über . Zur
Hilfeleistung waren sofort sämtliche drei Stuttgarter Feuerwa¬
chen unter Vrandirektor Müller erschienen , die mit zahlreichen
Strahlrohren die Feuersbrunst bekämpften. Ueberall schaffen
Stichflammen hervor und mehrfach explodierten Oelfiisser, die
zum Teil 8V Meter hoch iu die Luft geschleudert wurden , sodab
die Feuerwehrleute in grobe Gefahr kamen . Beide Schuppen sind
mit allen Vorräte « vollständig niedergebrannt . Ein angrenzen-
ses massiv erbautes Lagerhaus , sowie das Verroanungseeoaude
konnten gerettet werden . Der Schaden, der nur zum Teil durch
Versicherung gedeckt ist , wird auf 180 666 Mark geschäht . Als
Brandursache kommt nur Brandstiftung in Frage.

Neue Siedlungen
Stuttgart , 18. März . Die Württ . Arbeitsgemeinschaft für länd¬

liche Siedlung vielt am Sonntag in Stuttgart eine Bauernver¬
sammlung ab . Der Zustrom von bäuerlichen Siedlungswilligen
war jo stark , dah der vorgesehene Saal schon vor Beginn der
Veranstaltung iiberttilll war . Mebr als 300 Anwesende trugen
sich in die auiliegenden Listen ein Dieser Massenauimarsch war
ein überwältigender Beweis daiiir . wie brennend bei uns die
Existenznvt als direkte Folge der Raumnot geworden ist Er¬
freulich aber auch die Tatsache, dah man sich nunmehr in bäuer¬
lichen Kreisen aui die Abbitte durch ländliche Siedlung im Osten
und Norden Deutschlands beffnnr. Es gilt ia auch mit verschärf¬
tem Tempo nachzubolen. um was uns andere Teile des Reiches
bisher in dieser Hinsicht voraus sind . Und ieht wird das auch
möglich sein ! Lange genug waren unsere Forderungen nach einer
verbilligten Siedlung ungedört verhallt , bis man endlich unse¬
rem Drängen stattgab . Daher auch die ungeteilte , beiiallsireudige
Aufmerksamkeit der nach Stuttgart gekommenen Landwirte , als
Vertreter des Evans . Siedlungsdicnstes und der Würit . Land-
wirtschaitskammer die neu begangenen Wege der Siedlung iür
Württemberger auszeigten Schonungslos aber auch die Art . mit
der die Ansprüche gegeißelt wurden , die bisher gerade auch von
bäuerlicher Seite an die Ausstattung der Siedlerstellen gemacht
wurden und die zu einer betriebswirtichaitlich nicht mebr zu
rechtienigenden Verteuerung zwangsläufig mkren muhten . —
Als Erfolg der Veranstaltung , zu der als Mitglieder der Ar-
beitsgemelnichait die Siedlerberatungsstelle iür innere Koloni¬
sation der Evang Siedlungsdienst , der Wiirtt . Bauern - und
WeingSrtnerbun - und der Württ . Jungbauernbund , alle in
Stuttgart , eingeladen batten kann verzeichnet werden, dah nahe¬
zu 70 Anmeldungen zu der demnächst stattlindenden groben ge¬
meinsamen Besichtigungsfahrt »ach Mecklenburg abgegeben wur¬
den.

Kleine Nachrichten aus aller Wek
Schwere Explosion — Vier Personen getötet. In einem

Patronenschuppen des Sprengstoffwerkes Reinsdorf bei
Wittenberg erfolgte bei Aufräumungsarbeiten eine Explo¬
sion , bei der vier Perionen ums Leben kamen und zwei
weitere Personen verletzt wurden . Die Toten sind der
Werkmeister, ein Schlosser und zwei Arbeiter. Der Sach¬
schaden ist nicht sehr erheblich.

Unfall des Königs von Schweden. König Gustav von
Schweden, der sich zurzeit in Monte Carlo aufhält, wurde
am Montag beim Tennisspiel verletzt. König Gustav spielte
zusammen mit der deutschen Turnierspielerin Lilly Nutzem,
als ein scharfer Ball ihn ins Auge traf und die Augen¬
gläser zerschlug . Der König stürzte zu Boden , erholte sich
aber bald wieder Während das Auge selbst unverletzt
blieb, erlitt der König durch die Elassplitter Verletzungen
im Gesicht.

Ermordung zweier Missionarinnen in China. Aus Jun-
nanfz (Provinz Junnan ) wird gemeldet, daß zwei ameri¬
kanische Missionarnnen , deren Namen noch unbekannt sind,
ermordet worden sind.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Hochdruck beherrscht die Wetterlage , so daß für Freitag

weiterhin vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten ist.

Rlmdsnsk
Freitag , 20. März : 8 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis

13 .30 Ubr Schallplatte » . Nachrichten . Wetter , 16 Ubr Vortrag:
Hausfrau und Handwerk. 16 .30 Ubr Konzert . 18 Ubr Zeit . Wet¬
ter - und Schneebericht. Landwirtschait . 1815 Uhr Vortrag : Das
deutsche Theater am Scheideweg, 18 .45 Ubr Vortrag : Neuerun¬
gen auf dem Gebiet der Sozialversicherung, 19. 10 Ubr Zeit . Ueber.
sicht über die Hauptveranstaltungen der kommenden Woche i«
Esperanto , 19.15 Uhr Aerzievortrag : Entstehung und Bekämpfung
von Krüppelleiden , 19 .45 Ubr Handharmonikakonzert , 20 . 15 Ubr
Im Fluge um die Welt . 2. Abend , 21 Uhr Renaissance . Barsch
Rokoko , 6. Abend, 22.39 Uhr Nachrichten, Svortvorbericht , 22.45
Ubr Unterhaltungsmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 18. März . Weizen märk. 284 bis
286 , Roggen märk. 183—185, Braugerste 222—232 , Futtergerste
206—222 , Weizenmehl 34 .50—41 , Rosgenmebl 26.25—29.75. Wei-
zenkleie 13 .30—- 13 .60, Roggenkleie 12.50—12 .75, Viktoriaerbsen
24—29, kleine Speiseerbsen 22—24, Futtererbsen 19—21. Allge¬
meine Tendenz : mart.

Fruchtpreise . Aalen: Kernen 15 .30—16 .39, Weizen 14 .80 bis
16, Roggen 10— 10 20 Gerste 12— 12 .50 , Haber 8 .50—9 .60 . Espar¬
setten 28 , Wicken 12—14 M . — Leutkirch: Gerste 11—13.75,
Haber 10—10.50 Mark. MSrke»

Biebvreise . Kemnat a . F . : Kübe 200—290 , Rinder 200 bis
250 M . — Weilderstadt: Ochsen 600- 710 , Stiere 360 bis
570 . Kühe 254- 660 . Kalbeln 420—610 . Einstellvieh 125—380 Ml.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 13— 25 , Läufer 32 M.
— Kemnat a . F . : Milchschweine 17—23 M . — Riedl in-
gen: Milchschweine 18—25, Mutterschweine 125—160, Läufer
^ M . — Schwenningen: Milchschweine 13—23 M . —
Weilderstadt: Milchschweine 10—32, Läufer 34—47 Mark.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 18 März . Mol¬
kereibutter 124—130 . Ouatttätszuscklag nach Statistik der Vor¬
woche 8 .7 Pfennig . Verlauf ruhig . Weichkäse 20 Prozent Fettge¬
halt (grüne Ware ) 22- 25 , Verlauf normal ; Allgäuer Emmen¬
taler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Sorte 95— 102, 2 . Sorte 87—90 , 3.
Sorte 84—87, Verlauf : unverändert . Die Preise sind Erzeuger¬
verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für
ein Pfund.

Letzte Nachrichten
Revolte in einem amerikanischen Gefängnis

Joliet (Illinois ) , 18 . März . In der Strafanstalt des
benachbarten Ortes Stateville sind ernste Unruhen aus-
gehrochen . Die Anstalt steht in Flammen und innerhalb
der Eesängnismauern wird geschossen . Zur Unterdrückung
der Unruhen wurde die gesamte hiesige Polizei und Staats«
miliz aufgeboten . Den bewaffneten Wärtern , die mit
Tränengas vorgingen , gelang es , die revoltierenden Sträf¬
linge in ihre Zellen zurückzutreiben und einzuschließcn.
Vier Sträflinge wurden durch Schüsse verletzt. Der Brand

s zerstörte u . a . das Küchengebäude, die Waschanstalt und
i das Speisehaus der Strafanstalt . Er griff auf die Dächer
! zweier Zellenflächen über , konnte aber , nachdem insgesamt
! sieben Gebäude von den Flammen zerstört worden waren,
' von den Löschmannschaften eingedämmt werden . Dis

Strafanstalt hatte 1609 Insassen . Der Sachschaden wird
auf 300 000 Dollar geschätzt.

! Zusammenstoß zwischen Polizei und Kommunisten
s Düsseldorf» 18 . März. Bei einer Kundgebung in Düs¬

seldorf von Erwerbslosen kam es in der Nähe des Volks¬
garten zu einem Zusammenstoß zwischen den Demonstran¬
ten und der Polizei. Hierbei fielen auch einige Schüsse.
Fünf Demonstranten und Polizeibeamte wurden verletzt.
Einer der Demonstranten ist seinen Verletzungen erlegen.
Einer der beiden Polizeibeamten ist schwer verletzt,

s Fabrikbrand
- Prag , 18 . März. Heute gegen 4 .30 Uhr morgens brach

in der Motor-Pumpenfabrik Hejduk L Faix in Prag ein
Feuer aus , das in kurzer Zeit Lager, Expedition und An¬
streicherei der Fabrik ergriff und vollkommen einäscherte.
Der Sachschaden wird auf rund 700 000 tschechische Kronen

l geschätzt, ist jedoch durch Versicherung gedeckt.
i Gestorben
j Baiersbronn: Friedrich Günther , Alt -Totengräber,

81 Jahre alt.
! Stammheim: Ottilie Hang , Operationsschwester im

Roten Kreuz.
! Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, AltenstetO.

Garnveiler.

vkmksaLinis.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheitund beim Hinjch , iden
unserer lieben Tochter , Schwester und Schwägerin

Kerls Lckleek
erfahren durften , sagen wir unfern herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir für die trostreichen
Werte des Herrn Pfarrer Krockenberger , sowie
für den ehrenden Naurus des Herrn Hauptlehrer
Scheck (Altensletg-Dorf, ) für den Gesang des Mäd¬
chenchors uwer Le tung von Herrn Lehrer Dögelc
und deren Kranzniederlegung , für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Laudw . Bezirksvereill Nagold e.v.
Auf vielseitigen Wunsch hat sich der Verein entschlossen , den

Landwirten des Bezirks die Möglichkeit zu bieten , ihr

Schlachtvieh
durch die Diehoerwerlung Stuttgart abzusetzen.
Zu diesem Z recke hat sich Herr G . Schneider in Altenst ig
( ^eschästssllhrer der Bezugs- und Absatzgenossenschaft Nagold
und Umg .) bereit erklärt, Anmeldungen zur Anlieferung von
Schlachtvieh entgegenzunehmen und für Bereitstellung der
erforderlichen Eisenbahnwaggons Sorge zu tragen.

Nähere Bedingungen, sowie Formulare für die Anmeldungen
werden den Obmännern der Ottsbereine in den nächsten Ta¬
gen zugehen . Ev ' l. tel fon Anfragen bei Herrn G. Schneider,
Altensteig , unter Tel. Nr. 85.

Der Vorstand.
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Grwevkebattk Ällrensteig
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Einlvdimg
zur

Stmkalvlrlammlmg
auf Samstag , den 28 . März ds . Fs . , abends 7 '/» Uhr
in den Gasthof zum „Waldhorn " dahier.

Tagesordnung:
1 . Bericht und Rechnungsvorlage über das Geschäftsjahr ! 930.

2. Genehm'aung der Bilanz und Entlastung des Vorstands
und Ausfichtsrats.

3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Statutenänderung : 8 1 7 betr . Zusammensetzung und Wahl

des Aussichtsrats.
Der Rechenlchoflsbericht ist zur Einsicht der Genossen im

Banklokale aufgelegt.
Altensteig , den ! 8 . März l93I.

Vorstand:
Wucherer . Burghard . Mezger.

W Vlöl jl.. jjzOz^ üllVÜSlZ I
6. V. t -utz dlsckk. koststrsLs l 'el 5 «

Lebensmittel , Kaffee, bee , Kakao
Cbocolaäe , 2uckerwaren , lNste -l 'ee
iVeine uncl Spirituosen , Cigarren
Cigaretten , Tabake , 8üäkrücbte unck
vörrodst , Oele unci bette , Käse
Sämereien , Olss , Porzellan , Steingut
VVirtscbaktsartikel, Kinäerspielrvsren
Korbwsren , Kinäerivsgen , Korbmöbel
Qaianterie -, kürzten - u . beäerrvaren

kieiseanäenken

tzualitäten, Auswahl, Leäienung gut
— «» Preise billig »WM»,

Luk Lonkirm ^Hon bekommen 8is OSstsI
Ihren üeclckrk an Olas unü ?orrell<in

Lsserwnksr ' ttlisln silvp am
sowiv ooioniskwsnsn
üecken 8ie der mir rekr gllnstis

« lteustei,

Heute Donnerstag eingetroffen:

Schellfische , « Utel » nd große . . 1 Pfd . 40, 45

Cabliaufilet . . . . . . . . 1 ^ 55 ^

Goldbarschfilet . . . . . . . 1 » 85 ^

Bücklinge . . . . . . . . . 1 » 35 ^

. .. e » p . aunsnsna w.

2ur Ausführung unü peparatur aller
vorkommerulen blasckner- uncl Installa¬
tions-Arbeiten , sowie elektrischer bickt-,
Kraft- uncl Klingelanlagen , Wasserlei¬
tungen, Llitrableiter, kacle , ^Vasck- unä
Klosetteinricktungen, moclerne Lblauk-
tiscke mit Netallspüldecken, empfehlen
sich bei pünktlicher Ausführung unä

billigster Lerecknung

augllsr onennsn . rmsa ? . « sninvi»

knsnr « einmon MllUen
blascstnermeister uncj Installateure.

Für de« Markt
bestimmte Anzeige«
erbitten wir uns frühzeitig.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus Len Tannen"

Uch» «rzr»« tdrr L«se«zrit »»N , .A»» »r« Nr.

Artensteig
Einen kräftigen

Kmgrn
nimmt aus 1 . Mat in die Lehre.

Martin Lörcher
Metzgcrmeister.

Nagold.
Oidentlicher

LtM«
aufs Frühjahr gesucht.

Christian Volz , Bäckerei
beim Stadrbahnhof.

Altensteig

Kopfsalat
Kresse
VlamcnLohl
Spiaat
zu herabgesetzten Preisen
bei

Heinrich Walz
Trleson 116.

Unterzeichneter verkauft ein
größeres Quantum

Klee- und
Wieserchen

auch etwas Qthiüd
Daniel Walz , Bauer

beim „ Waldhorn"
Waiddorf OA . Nagold.

Bringe am Freitag von
9 Uhr ab aus den Markt
platz

NM . M » M
»»S M
zu billigem Preis.

Frau Keck.

Schönegründ.
Ein zuverlässiger

Mann
für kleinere Landwirtschaft
findet Stellung bei

Hornberger Witwe.

unä

empfiehlt die
iV. stlsiior 'sobs öuotiksnülllng

Großes Lager in

l-L ll. l-smüu-
. Lüllterrsi!

zu herabgesetzten Preisen

LrrlMrkeit
Sliimriiilllll
üoxkzlrt

so/« MverMuns.
Verkauf nur an Mit¬

glieder.

e O m . d tl.

Mo Kroko

ßür » Uv H » » 8Er« nvir
LkeLwl Ltsuk von 1 0krri >d 8 » n « I1a W

svL » Ir » Ibv8 irkuunü)

§ ie baden . weiter nicdts ru tun,
al8 da6 8ie den 6ut8cdein dier
unten 3U88cdnejden und damit ru
üirem Kaufmann geben . Oieges

groürügige Angebot vird 8is
durcb die Ware 8elb8tdavon über-

reugen , da6 stier für einen reit-

gemäü niedrigen ? rejs ettvas ganr
k^r8tbsa88ige8 geboten vird.
Licbern 8ie 8idr da8 bo8tenIo8v
LaneHa-flasdpfund nodr ln die8ea
^ gen.

°ioe

OIL LLINL -

VVIL KLINK

Nie Oesckslte, in vetcken üie
Ssnells - Outscdeiiie euigelös»
veräeo, sinä üurcd unsere
?!sksre kcnnüicd gemaciiL

^ ssctMkior-eir

, n sussetuNre

L -A - sLs - T
-Lr

„ « sasa « -

- awsa » - ^

.
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